










Mitteilung des AVH für April 2007 

Bio 
12.04. 
25.04. 

Restmüll 
30.03. u. Aschet. 
27 .04. u. Aschet. 

Papier 
16.04. 

gelbe/r Tonne/Sack 

Problemstoffsammelzentrum Mold jeden ersten Mittwoch im Monat 
von 17.00-19.00 Uhr (04. April 2007) 
Es können Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe u. Speisefett abgegeben werden. 
am Bauhof in Rosenburg Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr 
Kartonagen, Textilien, Speisefett 

Hausabholung für 
Altautos - NEU 
- PKW und Kleinbusse 

(inkl. Bereifung u. Reserverad) 

- Mopeds und Motorräder 

16,50 € 

0€ 

Der AVH ist bestrebt die Altautoentsorgung so bürgernah wie möglich zu gestalten. Die Entsorgung 
erfolgt nicht mehr im Rahmen einer einmaligen Abholaktion, sondern erstreckt sich nun über das 
gesamte Jahr. 

Für Altautos muss eine Auftrags- und Datenerfassung (gern. Altfahrzeugverordnung BGBL Nr. 
40712002, §5 Abs. 1 Z3 und §11 Abs.3) durchgeführt werden. Daher ist dieses Formular unbedingt 
vollständig auszufüllen. 

Vorgangsweise: 

1) Datenerfassungsblatt und Zahlschein holen vom: 
o Gemeindeamt 

o Abfallwirtschaftsverband in Mold 89 - Mo bis Fr in der Zeit von Sh - 12h. 

o Abfallkurier des A VH 

2) Datenerfassungsblatt vollständig mit Telefonnummer ausfüllen und dieses an uns senden oder 
faxen (A VH, 3580 Mold 89, FAX: 02982/53310 - 50) - gilt nur für PKW und Kleinbusse; Mopeds 
und Motorräder sind für die Abholung nur telefonisch anzumelden. 

3) Betrag mit Zahlschein auf unser Konto einzahlen 
es können nur Fahrzeuge abgeholt werden, bei denen der zu zahlende Betrag 16,50 € I pro Fahrzeug 
aur unserem Konto eingegangen ist (Zahlscheine erhalten Sie beim A VH oder Gemeindeamt}. 

4) Die Abholung der Fahrzeuge 
Wenn mehrere Fahrzeuge bei uns angemeldet sind, leiten wir diese zur Abholung an den 
Entsorger weiter. Dieser wird Sie telefonisch kontaktieren und Ihnen den genauen Abholtermin 
bekannt geben. 

wohn2 

Baugründe 
in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen! Kein Bauzwang. 

Nähem AuskiinftP. unter: 
fr.I. lJSO !00 1 26000 
VDir. Wif! l<1cti. R. Schek!I 

ww.v.sparkasse .aUhorn 

• SPARKASSE 5 . 
Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
rn fedor Beziehung zähle n d ie Mensche n . 



SENIOREN BUND 
ROSENBURG - MOLD 

Mold, 10.03.2007 

Liebe Senioren und Ausflugsgäste ! 

Unser erster Ausflug im heurigen Jahr findet am 

statt. 

Abfahrtszeiten: 

Mittwoch, den 09. Mai 2007 -
Wien - Parlamentsbesuch 

mit Führung 

08:30 Uhr Horn » 08.35 Uhr Rosenburg » 08:45 Uhr Mold >> 08:50 Uhr Zaingrub » ·~, 
08.55 Uhr Mörtersdorf 

Programm: 08:30 Uhr Einsammeln der i dinehmer und Fahrt nach Wien 
10:30 Uhr Treffpunkt Besucherzentrum Parlamentseingang 

KOSTEN: 

11:30 Uhr Nach Führung Diskussion mit Abg.z.NR. Dr.Stummvoll 
13:30 Uhr Mittagessen Wieselburger Bierinsel (Prater) ·" 

. 16:00 Uhr Essigmanufaktur Gisela Nagel in Gumpoldskirchen 
·· · 18.00 Uhr Abschluss beim Heurigen in Maissau · · 

1 ~c 
20:30 Uhr Rückfahrt und Ausladen der Teilnehmer 

Bus 
Parlamentsführung 

· Führung Essigfabrik 
Gesamt: 

.-. 
€ 15.00 
€ 2.00 
€ 1.00 
€ 18.00 

Obmann : ÖR. Ing.Heribert Strammer Org.Rev.: Gottfried Pöll 

Bitte vormerken: 

' 

JUNI - JULI 2007 
05.August 2007 
SEPTEMBER 2007 

-

Fahrt mit dem Schiff nach Bratislava 'und zurück, 
Nostalgiekirtag in Drosendorf 
Herbstfahrt zum Schneeberg 

Gäste sind herzlich willkommen! 

~· 

••••••••••••••••••••••••••••• „ ••••• • ••••••• • ••• • •••••••••••••• Hier abtrennen ·························-····-··-······················· 

ANMELDl!JNG 

Name: „ .. „.„.„„ .. „.„ .... : .... ._i •. ••. „„„„ . . „ .... „ „ .. „„ . .. . . „„ .. „„ .. „„ Tel.Nr.: ... . „.„ ....... : ,„.„.„ ....... „ .. „. 

Adresse: .... „ .... „ .....•. „.„ ...................... . .............. „ ..... . „. „ .. „ ... „ . .. .. „.„ .... „„. „ .. „ „. „ ... „ . .. „„ .. „ .. 

Tagesausflug Parlament Wien Anzahl der Personen: .... „ •••. „. „ .„ „ .••••• i. „ .. 

Bitte abtrennen und bis spätestens: 

Mi. den 11. April 2007 
abg.eben in: 

Rosenburg: GH Mann, Mold: AVH, Mörtersdorf. Fam.Purker, Zaingrub: Fr. Wiesinger 
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Bei der BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT HORN 
Bezirkshauptmannschaft 

Parteienverkehr: Dienstag von 8.00 bis l2.00 Uhr und 16.00 bis 19,0(:}~ l'.Jhr 
Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bürgerbüro: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und Dienstag von 16.00 - 18.30 Uhr 
Abteilung für Wohnungsforderung (F 2-A) des Amtes der NÖ Landesregierung 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und:Donnelist-a~i6n l3.00 bis 15.30 Uhr 
Lebensmittelinspektion: ..,.~ -~ ,,-. ~ „ ·· c• 

jeden Dienstag von 8.00 bis l2.00 Uhr 
Schuldnerberatung: 

jeden 2. Donnerstag im Monat von 8.30 bis 12.00 Uhr, 3. Stock Zi. 3 17 
Tech11ische Beratung des Gebietsbauamtes Krems, für Bauwesen, für Gewerbe, sowie des ArbeitsiriSpektorrates 

' un<}ider Abb.· BD 3 des Amtes der NÖ Landesregierung in der BH Horn \\ · 
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 8.30- 12.00 Uhr; 
für Wasserbau gegen telefonische Voranmeldung unter. 02982 9025 28289. 

,, . \': " 

, . .. -' ~ ··."':\~ \ 

Pensionsversicherungsanstalt der .Arbeiter u. Anges tellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrar:ikenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag von 8.00 - 12.30 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Witschaft 
Ort: Wirtschaftskammer, 3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 02. April 2007, von 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.0o-· 1s.oo \·~3 · <C>' 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern · ' 
Ort: Bezirksbauernkammer, 3580 Mold 72 
Termin: jeden Mittwoch, von 8.00 -12.00 Uhr u. 13.00 -15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
; Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte, 3580 Horn, Spitalgasse 25· ' 

Termin: 10. u. 24. April 2007 von 13.00 - 14.30 Uhr 

Konst.Jmentenberatung 
Ort: AKNÖ-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 25 

„„, •. 

Termin: 04. u. 18. April 2007 von 13.30 - 16.00 Uhr 

·- · ·· · ' Beratungszentrum Rat & Hilfe 
Partner-, Familien- u. Lebensberatung 
Jugendberatung, Psychotherapie, Supervision, Mediation 

Ort: Horn, Wienerstraße 5, Anmeldung - 02982 2930 
Termin: Mo. v.10.-12.00 Uhr, Di.v.17.-19.00Uhr, Do.17.-18.00 Uhr 

, Jugendberatung Mittwoch v. 17. - 19.00 Uhr 

Par teienver kehr und Sprechstunden der Gemeinde Rosenburg-M<>ld r 

Parteienverkehr 

Montag bis Donnerstag 

8.00 - 12.00 Uhr 

und jeden Mittwoch 

18.00 - 19.30 Uhr 

lkrausgeber Eigentümer Vcrl~ill 
Gemeinde Rosenburg - Mold 
:1573 Rosenbu<g 25, 02'>82/291 ·r 
Fa:<-Nr. 029ß?..f2917/4 
1 !omepage: W~\!.IYJft~~.C.l!!l•!rn ·m<!hl.at. 

, Wir ersuchen um Anmeldung beim jeweiligen Referenten oder im Gemeindeamt, 
da es aufgrund von Verhinderungen zum Entfall von Sprechstunden kommen kann. 

Sprechstunden 

Bgm. Wolfgang Schmöger Montag 09.00- 10.00 Uhr 

Mittwoch 18.30 - 19.30 Uhr 
---~-- ---· - · ·· ···--············-~ -~ ·, - -r,.~---··· ·· · · ·· ··· · -·· · ··· · ·· ············ · ·· 

Gemeindevorstand jeden t. Mittwoch im Monat 18.30 - 19.30 Uhr 

lillla~ion.c.!!~!si!rige vog_:_ 
Oürgermeister Wolfgang Schmiigcr 
Jiirgcn llaucr, Hva l'cller, 
lliirgcr nnsen:r C iemeimlc 

f<~i~1.~1;rvielffilfüru.ug 
Das Informationsblatt erscheint mind. 
't \ K1iih'tlich und ivird all i::n H;l\1shalten 
der C icmcinde knstenlos 7.ugcstcllt 

c·mail: 1~1y.J!!<n!PiJl.~OS\!.!!fi.1.rrg:mol1l .at. CJru11dlcgendc Richtung: 

R~da~li<!ll._ ! (ayQut umUial'.fi 
Eva Peiler 

l 11formatio11s. u. Vcrlautbarungsschri ft 
für die Gemeinde Rosenhurg · Mold l'ür d,e.n_f_phalt_~l!.ran.lJ.Y.MIU~I\ 

lliirgermcistcr-Wolfgang Schmtigcr 
'--~~~~-=-=-~--'~~~~~~--~~~~~-~-~~~~~~~~~~~--~~--' 



Rudis Hof laden 
Wo guter Geschmack zuhause ist 

3580-Mo/d 32 Tel.& Fax: 02982/53325 
Unsere Öffnungszeiten: Freitag, 9 bis 18 Uhr und Samstag, 9 bis 12 Uhr 

Ostern 6„ & 7. April 

Brauchtumsgeback 
•!• Gefärbte Ostereier 

•!• Geselchtes (mager 015 kg 4198€ 
essfertig) 

Auch für Ihr Ostermahl ist bestens gesorgt: 

•!• frische Flugenten je kg 61 70 € 
•!•frische Putenbrust je kg 8145 € 
•!• frisches Lammfleisch {Schulter 

gerollt je 01 5 kg 41 40 € 
•!•Schweinefleisch (Schnitzel je 

kg6/70€ 
•!• Bauernhendl je kg 4(90 € 
•!• Erlesene Wurst und Selchspezialitäten 

Um Ihnen Zeit und Arger zu ersparen bitten wir um zeitgerechte 
Vorbestellung. 

Zu Ostern im Angebot : 

Rudis magere Hauswurst 
Yz Stange NUR 2:i20 € 



Mit PALMSONNTAG, 1. April 07 

um 9.45 beginnt bei uns beim Schlosserkreuz 
der feierliche Einzug (Prozession) in das Got­
teshaus, wo im Laufe d. Karwoche das Leiden, 
Sterben und die Auferstehen unseres Erlösers 
gefeiert wird. Denn er hat sich für das Heil der 
ganzen Welt bis zum Tod am Kreuz hingege­
ben. Seine Auferstehung ist das letzte ,Mittel' 
mit dem er um unsere Bekehrung und Zustim­
mung zu unserer Erlösung wirbt. Die feierliche 
Verkündigung der Leidensgeschichte unse­
res Herrn Jesus Christus leitet die Karwoche 
ein. Die Segnung der Palmzweige erinnert an 
den Einzug Jesu in Jerusalem und ist eine aus 
der Not geborene symbolische Vorwegnahme 
des Ostersieges Jesu (Siegeszweige, Siegespahnen) 

ERGEBNIS der PGR-Wahl 200 
in der Pfarre Maria Dreieichen 

(mit Familienwahlrecht) gewählte Mitglieder: 

Winkl er Johann 
Hirsch Waltraud 
Feiertag Martin 
Fuchs Sabine 

Bauer Reinhard 
Ponstingl Karin 

Wahlberechtigt: 551 Katholiken; teilgen.:2Q5 
(davon 185 Erw. +13 Kinder; ungültig: 7) 

Wahlbeteiligung: 34.8 % (192: 5,51) 

Dazu wurden noch 61 Namen genannt, aus 
denen in den nächsten Tagen noch zwei Mit­
glieder der Pfarrgemeinde, die mit einer grös­
seren Stimmenanzahl betraut wurden, um ihre 
Bereitschaft zur Mitarbeit als vom Pfarrer 
berufene Mitglieder oder als Ersatzmitglieder 

efra werden. 

Die Angelobungsfeier des neuen PGR findet 
am.Ostermontag. dem 8. 4. Q7um 8.00 

bei der P f a r r m e s s e statt. 

SCHMERZHAFTER FREITAG. 30. 03. 07 
Der Freitag vor dem Karfreitag ist der Verehr­
ung Mariens gewidmet, die von allem Anfang 
an das Erlöserleiden Jesu mitzutragen bereit war. 
Dass sie dazu berufen war, das musste sie stück­
weise immer tiefer erfassen bis sie sich dann 
beim Kreuz ohne Vorbehalte öffentlich zu 
Jesus bekennen konnte. Denn im Hinblick auf 

· den Vollzug der Erlösung wurden ihr als der 
Ersterlösten alle Gnaden zuteil: von der Unbe­
fleckten Empfängnis im Schoße der Hl. Anna 
an bis zum Mittragen des Erlöserleidens Jesu 
unterd.Kreuz sowie bis zu seiner Auferstehung 

Eine ganz bestimmte Gleichzeitigkeit verbindet 
den Beginn der Dreieichenwallfahrt 1656 mit 
dem Beginn des Festes (Schmerzhafter Freitag) 
in der katholischen Kirche um das Jahr 1670 
Mit der Erhebung der dreihundert Jahre alten 
Wallfahrtskirche zur „päpstlichen Basilika" 
vor fünzig Jahren am 29. 3. 19 57 wurde eine 
neue Gleichzeitigkeit gestiftet: nämlich die der 
engen Verbundenheit der Wallfahrer u. ihrer 
Seelsorger mit der Lehrtätigkeit des Papstes in 
Rom und des fürbittenden Gebetes für ihn. 

Papst Johannes Paul ll segnete dieses Fenster 
Mit der Segnung des „Fensters der Konpatrone 
Europas" durch den vor zwei Jahren verstorbe­
nen Papst Johannes Paul II anl. seines pastora­
len Besuches in St. Pölten im Jahrel998 am 20. 
Juni sind wir in M.D.nocblnals mit einem Groß­
ereignis unserer Diözese und den Papst verbunden. 

Gottesdienstzeiten am Fr. 30.März 07 
ab 7.30 Beichtgeleght. 8.00: Wallfahrermesse 
9.45: Kreuzweg in d. Kirche; 10.15: Pontiji.kal­
Messe. Geistl.Leiter: Abt Christian Stift Altbg. 
Musikal.Gestaltung dch. unseren Kirchenchor. 

An diesem Tag kann noch einmal der vollkom­
mene Maria Dreieichen-Ablass gewonnen 
werden. Äusseres Werk: Wallfahrtsumgang um 
die Gnadenstatue, HI. Beichte, Kommunion u. 
Gebet für die Anliegen des Heiligen Vaters .. 



KARW·OCHE 
Die drei ,stillen' Kartage, 
Montag. Dienstag und · Mittwoch sind die Le­
sungen der Eucharistiefeiern und das Gotteslob 
der Kirche einer hoheitsvollen, priesterlich­
königlichen Person, gewidmet, dem „Knecht 
Gottes" (ebed Jahweh), als dessen Erfüllung 
sich Jesus erwiesen hat. 
Die Chrisammesse am Mittwoch Abend um 
17 .30 im Dom zu St. Pölten ist die feierliche 
Erinnerung an die Einsetzung des katholischen 
~riestertumes (Apostelamtes) beim _letzten 
Abendmahl, bei .der die Priester in der Konze­
lebtations-Messe in Anwesenheit ihres Diöze­
sanbischofs d. Weiheversprechen ihrer eigenen 
Weihe zum Priesteramt jetzt gemeinsam als 
Glied~r der Priestergemeinschaft erneuern. 

Die heiligen ·Dreitage, Triduum: 
Karfreitag, Karsamstag u.Ostersonntag. 

19.30, ist die 

Vorabendfeier zum Karfreitag 
und gehört zu ihm dazu. Er hat einen eigenen 
Charakter: seit alters her ist es der Tag der 
öffentlichen Versöhnung der Kirchenbüßer mit 
Christus und seiner Kirche (Osterbeichte) ~d 
in der Feier der Abendmahlsmesse der Tag der 
Einsetzung des Allerhlst. Altarsakramentes 
(Osterkommunion) · · und des kathol. 
Priestertumes (Apostelamtes). Nach d. Abend­
mahlsmesse: Übertragung d. Allerheiligsten 
zum Sakramentsaltar, Entblößung der anderen 
Altäre, Ölbergstunde: mit Jesus Wachen u. sein 
Leid·mittragen, um die Erlösung weiterzutragen 

See,Isorglicber Hausbesuch 
mit Osterbeichte und Kommunion. 

Von Montag, 2. 
bis Donnerstag, 5. April nach telefonischer 
Voranmeldung in der Pfarrkanzlei (tel: 8253) 
durch Angehörige für ihre bettlägerigen und 
gehbehinderten Hausbewohner. Gerade die Zeit 
vor und während d~r Karwoche ist die passende 
Zeit, um sich mit dem leidenden und auferstan-

denen Christus zu verbinden 

Feier vom Leiden u. Sterben 
unseres Herrn Jesus Christus 

Karfreitag, Beginn um 15.00, zur Zeit der 
Todesstunde Jesu. Da die Kirchenglocken in 
den Dreitagen als Zeichen der öffentlichen 
Trauer schweigen (für die Kleinkinder sind die 
Glocken ,nach Rom geflogen'), gehen die 
Kinder mit den Holzratschen durch die Ort-

. schaften als Zeichen der Zeitansage für d. Got­
tesdienste. Dankenswerterweise · heulen in 
dieser Stunde für kurz die Feuerwehr-Sirenen, 

um an die Sterbestunde Jesu zu erinnern. 

„Scheidl-Segnung" und Osterfeuer. 
Erst vor kurzem habe ich gehört, dass das Ent­
zünden des Osterfeuers, mit dem die Osterker­
ze, das Symbol des auferstandenen Jesus, ent­
zündet wird, früher „Scheidlsegnung" genannt 
wurde. Jede Familie brachte damals ein kleines 
Holzscheit zur Osterfeier mit. Damit wurde das 
Osterfeuer genährt nnd nach der „Auferste­
hung" konnten die Familien die angeglühten 
Holz „scheidl" nach Hause nehmen. Sie wur­
den als (zusammen mit dem Feuer) gesegnete 
Fürbittzeichen in die Felder gesteckt, mit der 
Bitte um Bewahrung vor Flurschaden. 

Impressu~: f. d, l. v.: r.k. Pfarramt 3744 Maria Dreieichen 



Hanns Haa3, .RQ·senburg-~e:rgheim 

Gewerbe und Handel 

Die Hammerschmi_ed~ (3): Betrieb Patta 

Areal Ha.~~tl!m~!: · 
1933; Gei Mi.i~· .... „-

Pattawar ein richtiger Familienbetrieb, alle 
fünf 'Söhne haben eine Lehre ·. im 
väterlichen Betrieb absolviert. Doch war 
nicht für alle genug Platz zu Hause. Die 
vom Weltkrieg heimgekehrten beidem 
ältesten Söhne Rudolf unä Karl m1lssteri 
auswärts arbeiten, weil jetzt schon die 
nächsten drei im Betrieb nachgerückt 
waren; dazu beschäftigte man in den 
Zwanzigerjahren zwei Lehrbuben. 1 

Sie waren alle tüchtig diese Söhne und die 
Tochter. Der älteste Sohn Rudolf hat in ein 
Inzersdorfer Gasthaus eingeheiratet. Der 
zweite Sohn Karl Patta führte zelm Jahre 
lang die Papierfabrik in Neuwald im 
Gerichtsbezirk Aspang. Nach Verkauf und 

· 1_,:. 

• : , , 

-_,:, 

o4d Onkeln 

· ·.-. 

1 Interview mit Ludmilla Burger, Karl Meyer und 
Theresia Prem, geb. Patta, Rosenburg 2. September 
1998, S.17; ferner Gewerbeakt der k.k. 
Bezirkshauptmannschaft Horn. Zeichen XII/167 / 
1906. 

Rudolf und . Karl mit einer ihrer Großmütter, 
Aufnahme noch vor 1906 in Wilhelmsburg. 



Schließung der Fabrik arbeitete er Anfang 
der Dreißigerjahre im Schmidberger 
Steinbruch im Taffatal. 2 Als Leiter der 
Rosenburger Bakelitfabrik, auch ein 
Betrieb Schmidbergers, wurde Karl Patta 
schon im Beitrag „Hofmühle" vorgestellt. 
Nach dem Krieg arbeitete er einige Zeit bei 
seinem Bruder Hans in der 
Hammerschmiede. In den frühen Fünfzig­
erjahren übersiedelte er mit seiner Familie 
nach Wels, -~·_wo er Werksleiter m 

2 Interview mit Ludmilla Burger, Karl Meyer und 
Theresia Prem, geb. Patta, Rosenburg 2. September 
1998, S.17-19. 

Schmidbergers Fabrik „Österr~ichische 
Kunststoffwerke Wels" war. 

Der dritte Sohn Hans Patta übernahm 1940 
von den Eltern den Rosenburger Betrieb, 
vorerst jedoch noch als Pachtbetrieb; erst 
ab 1950 ging dieser in sein Eigentum über, 
jedoch mit einigen Verpflichtungen, noch 
nicht abgefertigte Geschwister 
hinauszuzahlen. Hans Patta ist früh, mit 53 
Jahren verstorben, nach ihm ging die 
Hammerschmiede 1954 an seinen einzigen 
Sohn Walter. 

Hochzeitsfoto Hans Patta und Anna Zeitlberger 27. November 1927; von links n~~~- .;~e_c_h~- .-,F,~~,~i-' 
Zeitlberger aus Mühlfeld (rückwärts), Hanoi Patta, geb. Freisinger, Karl Patta, H:rits Patta, _der :fhüfra\ier 
Sägewerksbesitzer Nirnsee, der Kamegger Bauer Gasselseder, rechts außen hintere 'Reib'~ uribekannt, 
vorne Frau Nirnsee .·. .r; '\q ·:, ., ; . · 1,~::_, ·: • ' ' ,·,;•„ „ 

Der vierte aus der Handvoll Brüder, 
Leopold Patta, hatte in Gars in der 
Kremserstraße eine Schlosserei gepachtet; 
er ist 1941 als Soldat in Belgien 
verunglückt; sein Sohn Bruno hat Schloss­
erei beim Onkel Hans Patta in Rosenburg 
gelernt und war dann viele Jahre 
Rosenburger Werkstättenleiter. Der jüngste 

~ ~ ; : .:1.' : 

Sohn Felix···Patta··,hatte eine.Schlosserei , 
in Ravelsbach, . die . aber 1 wegen seiner.·, ; 
Einrückung im Krieg geschlossen werden- !::: 

musste. Er war nach dem· Krieg kurz beim 
Bruder Hans, später in anderen Schmieden 
angestellt. Die Tochter Therese arbeitete 
seit 1929 in der elterlichen Gastwirtschaft, 
die sie 1946 bis =- 195.-1 selbst führte, dann 
ging sie nach Wie~.: :· · ,. ·"" 

: 1 . ': • I „,. • .,·/':i .r ~. ·: ~ 1 :ft:·~ i~. ~~ 
·'. ')i • 



Während des 
Einrückungen und 
ziemlich die Arbeit. 

Kriegs drosselten 
Materialmangel so 

Seit März 1943 war 
dem Betrieb der ukrainische oder polnische 
Zwangsarbeiter Bronislaw Sagan zugeteilt, 
im Jahre 1945 der belgische Kriegs­
gefangene Marcel Thirion.3 Zu Kriegsende 
1945 ist es ziemlich dramatisch 
zugegangen hier im Taffatal. Die Frauen 
versteckten sich tagelang vor den Soldaten 
der Roten Annee im angrenzenden Wald, 
auf den Dachböden oder m emer 
fensterlosen, nur durch eine Falltür 
erreichbaren Kammer. Das ohnehin 
unbrauchbar gemachte Motorrad wurde 
von einer sowjetischen Einheit kurzerhand 
auf einem Militärauto weggebracht. Das 
Anwesen Patta befand sich gleichsam 
mitten im riesigen sowjetischen Militär­
lager, zwischen der Raschmühle und der 
heutigen Taffasiedlung, Die Baracken 
erstreckten sich die ganze Mantler'sche 
Lausswiese am anderen Taffaufor und den 
Laussgraben hinein mehrere hundert Meter 
bis zur ersten Verzweigung. Das 
Barackenlager erreichte man von zwei 
Seiten, llber die Sacherbachbrticke und 
vom Areal der heutigen Taffasiedlung über 
eine hölzerne Fahrbrücke, an der Stelle der 
heutigen Brauner' sehen Brücke, 4 Der eine 
Militärstab war in der Dr, Moser Villa 
untergebracht, der andere bei Palta. 
Mehrere betriebliche Nebengebäude und 
drei Wohnräume waren vom 9. Mai 1945 
bis 28. Mai 1946 von den Russen 
beschlagnahmt. 5 

In ge\visser ·weise bedeutete aber die 
Präsenz eines Stabes auch den Schutz vor 
Willkür. Die Ent\vendungen hatten 
ebenfalls ein Ende, nur in der Schlosserei 
musste man die breiten Antriebsriemen 
regelmäßig über Nacht abmontieren. Die 
Soldaten ließen Spangen zum Montieren 

'Meldeamt Rosenburg-Mold. 
"Gespräch mit Ferdinand Landauer, Rosenburg 22. 
Februar 2007. 
5 Bericht der Gemeinde Rosenburg an die 
Bezirkshauptmannschaft Horn über Besatzungs­
schäden, 13. Juni 1955. Gemeindearchiv 
Rosenburg-Mold, Schriftwechsel BH Horn. 

ihrer Medaillen anfertigen.6 Patta 
schmiedete im Auftrag der Russen 
Fenstergitter für ihr Proviantlager (Tabak, 
Zucker usf.) im Maurer/Winklerhaus in der 
Ortsmitte. 7 Gelegentlich begleitete maxi die 
Russen zum Weineinkaufen ins Land, denn 
ilmen war der direkte Einkauf per Order 
strikte mltersagt. 
Zu den heimischen Alltagssorgen kam die 
Sorge um den im März 1945 eingerückten 
17jährigen Sohn Walter Patta. Monatelang 
hörte man nichts von ihm, dann endlich im 
Oktober der Anruf aus Gars, „ ich bin eben 
mit einem Flüchtlingszug hier 
angekommen, holt mich ab mit dem 
Jvfotorrad" aber das hatten die Russen 
requiriert und so wickelte man ein paar 
\Vurstsemmeln ein und ging dem Buben 
entgegen. Die Familie war wieder vereint. 

Den Betrieb konnte Hans Patta auch 
während der russischen Einqua1tierung 
weiterführen und auch der Maschinenpark 
blieb von Requirierung verschont, doch es 
war schwierig, die notwendigen 
Rohmaterialien und Ersatzteile zu 
bekommen. Man behalf sich so gut es eben , 
ging. Unverzüglich verwandelte sich die 
Hinterlassenschaft des Krieges, 
beispielsweise die überall hennnlicgenden 
Kartuschen und die robusten Kugellager 
der Panzer, in Arbeitsmaterial für 
friedliche Zwecke. Auch ein havariertes 
Motorrad konnte man ausschlachten. 
Einmal erhielt Patta vom Rosenburger 
Kraftwerk eine große Menge Isolatoren 
von Stromleitungen, aus denen konnte man 
die Achsen für die Kreissägen drehen. So 
lebte das Erzeugungsgewerbe in dieser 
Notzeit wieder auf man erzeugte 
Rübenschneider, Kreissägen imd 
Handableger nicht nur auf Bestellung, 
sondern sogar anf Lager. 
Beim Rübenschi1eider wurden die 
gegossenen Teile auswärts in Auftrag 
gegeben, die Trommel erzeugte man aus 
Altmaterial und setzte die vorn Erzeuger 

6 Interview mit Walter und Bruno Patta, 15, Febmar 
2007, 
1 Inter\'iew mit Walter und Bruno Patta, 15. Februar 
2007. 



Kienz1 m Ybbsitz in Meterstreifen Der im Betrieb seit den Vierzigerjahren 
geliefe1ten, auf die richtige Größe beschäftigte Schmied Salomon erledigte .. i· ! 

zugeschnitten Messer ein. Auch die das Spitzen der Pflugblatti, der Eggen-
Rohlinglager für die Strohschütte!- z(fh.ne und der Scharen der Särilaschinen. · . 
maschinen ließ man nachgießen. Besten t:.uch sonst gab es viel zu reparieren, / . 
Absatz fanden die Kreissägen, „ die L(;ufe beispielsweise war bei den . überall noch 
haben sich gerissen darum ". Nur das zum Ma~chinenantrieb verwendeten, von 
Gestell bezog man von auswärts, sonst Pferden angetriebenen Göpeln häufig das 
wurde alles „komplett" gemacht, wie auch Kugellager anfällig. . . So ein 
die schon erwähnten Spindeln und Rollen; zeitaufwändiges Verfahren war auch, ·die 
eventuell wurde ein Elektromotor dazu Geh·eidemäher von Ketten auf Getriebe 
gegeben, die g~ui~~c Säge mit dem Pinsel umzubauen. Sparsamer Umgang war 
schön gestrichen ·- dfo Leute „ die haben ebenfalls mit Gas und Sauerstoff 
sie gesucht". Für den .Betrieb Kienzl hat ;.:.i.\(<.~ ~.m.icht. und so \Vurden die Werkstücke 
Patta die Messerblätter gemacht. Eine · "/ .)i" d::.:rn Schweißen vorgeglühi. Autogenes 
Spezialanfertigung war auch :_~ fü· Schweißen gab es ja noch njcht. So kam 
Handableger, ein Getreidemäher. bei dem ' man über die Runden. Die unzureichende 
das geschnittene Getreide auf einen ' · Treibstoffveri::crgung konnte man 
beweglichen hölzernen Tisch fiel, den man gelegentlich durcb Tauschgeschäfte mit 
per Hand oder Fußhebel kippte und so russischen Soldaten, zwei Liter Spiritus !· ..• ; 

legte man das Getreide häufelweise ab. bie · gegen ·zwei Kanister Benzin, verbessern·. 
fabriksmäßig erzeugte Haufebnaschine als n.; · Später ·erg~b sich durch Greillensteiners 
verbesserte Varia1?te„'. hatte . ·$chon '. vie}·" •„ :·. , Vemüttlung eine gute Bezugsquelle vom 
Rechen, drei streiften das Getreide.ab, der :i ,!:n Truppenübungsplatz, bezahlt ·wurde in 
vierte legte es nieder. :Öfo Garben wurden ·--r -'i Slibowitz. In gewisser Weise kam damals 
händisch mit Stiohb~ndern ' 'gebunden, Clas: ·- · i • vor der Währungsreform wieder die 
war zumeist die Arb~it' von Juge~dlicheri .' · "„: Tauschwirtschaft auf, „ um 's Geld hast-ja -
Diese Getreidemr !ier waren s'chon" eine nichts mehr -' gekriegt": Zahlungsmittel 
erhebliche Verbesserung gege~Über ·dem wan~n Fleisch, Schmalz oder Wein. 

' ·~ 

kräfteraube.nden händischen Mähen mit ' ~; . .. .. 
. ; r •. 

dem Wachler und dem „Habernrecli.:..~n". 

Aber die Gerätschaften wnr:::''ii · "i.·:y.:ht 
wartungsanfällig. Alle Tischlerarbtiten, 
etwa die Reparatur des hö1ze1:nen Tisches 
und der Rechen bei den I-fäufelmaschirn~Il' · ·' 
sowie der Putzereikästen bei _ den ;~,,"": 
Dreschmaschinen, besorgte '. ein '" vom·: !>" 

Thunau er Werk Niernsee · · kommender ·J ' 

Tischler oder man musste das Werkstück '~ : · 
dort hin bringen. Bnmo Patta hat als 
Lehrling die Deichseln der Getreidemä„her, 
l 5x 15 cm, 4 Yz Metern lang, auf der -
Schulter am Rad transportiert; hi1' Winter::. 
konnte man einen Schlitten ·_·; an~ Rad · A-• 

anhängen! Die Tapeziererarbeiten arri ·­
Bindemäher besorgte der Altenburger · : 
Tapezierer Nagl. Die Planen für die · · 
Garbenbindern machte ein Großmeisel­
dorfer, er arbeitete sogar für die Finna ·. · 
McComiick und „ beschäftigte daßir schon '\' i.·_ 

eine Al/enge J.eute ". 

Die v\ele „ Urneinandhastlerei" erforderte „ 

eüien :·dfüiv hohen Stand an Beschäftigten. :- ,.; 
Pni·tr: l iat <larnllis in den Jahren 1946 bis : · . : ·· 
1949 i:inen .Höchststand . an Beschäftigten :.---,. 
·vor: etVlrn 15 Leuten eneicht, das war sogar ''· , 
etwas mehr als später in der _.,., 
wirtschaftlichen Prosperität der 
Scchzigerjahi·e mit · elf bis zwölf 
Beschäftigten. · Aus den Betriebsjahren 
1946 biS' i948 sind folgende Beschäftigte „„ .. / 
namentlich h1 Etiniierung: Karl und Felix -· 
Patta, Ros-enburg; Franz Jirkovsky, Horn; , 
Predl ~~ Schmied, ' · Eggenburg, dann 
Roseo.Q,urg; , , Anton Wolkenstein, Horn; 
Fritz Salomon, Winkel; Franz Diewald, 
Tautendorf; Karl Obmann, Wanzenau 
Jahrgang 1927, kurz nach 'dem Krieg bei 
Patta; Hans Steiner, Etzmannsdorf; Sepp 
Wagner, . Mold, · Lehrbub; Ludwig 
V! eidinger, Roseüburg; Karl Kosicek, . , 

. . . .. •. : ' ~. . . ... ·- _. . . ~ •• _„.,: .:.~ 



RosenbUrg; Brtino Patta, Gars, als Lehrbub 
seit 1945. 
Dazu koüimen in späteren Jahren folgende 
Beschäftigte . - die Liste ist sicher 
ergänzungsbedürflig: 
Felix Schmöger, Mold; Peter Führer, 
damals und heute Raan, hat eme 
Schleiferei; Alois Pancirsch, Hom; Helmut 
Gutsch, Mold, heute Röhrenbach; Herbert 
Silberbauer, Pernegg; Fritz Peyschlager, 
Zitternberg; Franz Kroneder, Wolfshof; 
Franz Püss, Wanzenau; Fr.anz 
Kammerländer, Etzmannsdorf; Josef Metz, 
Altpölla; Manfred Lengenfolder, 
Rosenburg; Fredi Landauer, Rosenburg; 
Rudolf Schröder, Rosenburg; Erwin 
Zitternberg; Franz Ponsting!, Zaingrub; 
Walter Kemdl, Altenburg; Helmut 
Rauscher, .Mühlfeld-Taffatal; Walter 
Orfändl, Gobelsdorf; und ein zweiter aus 
Gobelsdorf; Rudi Glanner, Wanzenau; 
Richard Gschmeidler, Irnfritz (?); Franz 
Diewald, Tautendorf (in Kost und 
Quartier); Kainz, Tischler/Zimmermann, 
war vorher bei Nimsee/Thunau; Lois 
Schmalhofor, Gars (schon in den 30er 
Jahren im Betrieb). 

Jedes Jahr ' wurde ein Lehrling 
aufgenommen, · beispielsweise aus 
Rosenburg Manfred · Lengenfolder, Fredi 
Landauer und Rudolf Schröder. Anfang 
der Sechzigerjahre waren es zur 
Eriedigung der vielen Aufträge und wegen 
der Bauerei sogar einmal sieben Lehrlinge, 
Kerndl, Landauer, Püss, Schröder, 
Rauscher, Pany und Ponstingl, und sie alle 
brachten es bis zur Gesellenprüfllllg. Aus 
Rosenburg · selbst kamen vergleichsweise 
wenig Beschäftigte, die meisten aus Gars 
und Horn; d~u Bauernsöhne, oft nur bis 
zur Libemahin'e der elterlichen Wirtschaft, 
aus Etzmannsdorf, Wolfshof und Wanzen· 
au sowie aus dem Hornerwald, einige aus 
dem oberen Homer Boden. Im Weinland' 
waren weniger Beschäftigte ansässig. Aus 
der näheren Umgebung pendelten die 
1\rbeiter mit dem Fa11rrad ein, später mit 
Motorrad oder eigenem \Vagen. Maximal 
drei Auswärtige waren bei Patta im 
Burschenkammerl in Kost und Quartier, 

beispielsweise 1967 der Schmiedgehilfe 
Friedrich Salomon und der Magazineur · 
Felix Schmöger. Ein solcher florierender 
Betrieb war ein Segen in einer wenig 
industrialisierten Gegend. Hier fandeh' 
sowohl die Söhne von Arbeitern wie 
weichende bäuerliche Erben und 
Nebenlandwirte Beschäftigung. Die 
Schlosserlehre Patta war eine gute 
fachiiehe Vorbereitung für den Dienst bei 
der Bahn, der NEW AG (heute EVN) oder 
bsih\Straßenbaufirmen. Insgesamt sieht 
rii~ri, wie die engeren Wirtschaftskreise bei 
dcif Versorgung eines abgezirkelten 
Rayons tmd durch Beschäftigung örtlicher 
bzw. regionaler Arbeitskräfte noch 
funktionierten. 

Für diesen expandierenden Betrieb wurden 
die Werks- •und Lagerhallen sukzessive 
vergrößert und erstrecken sich heute die 
ganze Flussschleife entlang tiber den 
früheren Obstgarten. Auch die Bauerei 
erforderte viel Improvisation. Die erste 
Halle und die Lagerbauten um den Hof 
herum wurden mit Abbruchmaterial von 
Baracken des Truppenübungsplatzes 
aufgeführt Mit dem Traktor holte mau die 
Dachti;jiger, Mauerziegel. . . , ,u11d ... 
Heraklithplatten zum Isoliere.11. Daiin; · · 
Anfang der Fü1lfzigerjahre, })att;i Patta. 
schon seinen .. Satirer-Last>Vagep, acn 
konnte man mit Petroleum betrt)iben, 
Kaum waren . die. B;nrten fi;Jrtig, enviesen · 
sie sich als,zuklein, so J;>egann die Ba\}erei 
von Neuem: ~,Alle. Jahre halt eüi biss~! 

, ' ' - • ' '. ' ' ; ; '. • 1 ~ : '; - ' . ' 

was, w~e wir uns !u,ifen. haq{Jn lflJnnen,. ein 
wenig auch GeJ,d aufge;;~mmen ~ti,lt": ·; 
Fleißig . werkte . der !\'?hf1f1, pe11s.io~ei\e ' 
seineri:eitige Hausmaurer b,ei Mantler; der 

· -- -· -. -· <f,, '-- -L·'>;- - ·>::_';\" 

Aschauer. Tonl, bei Patta .. $cji;,'{i~,rigkei1.~n .. 
brachte immer. d.as I:Ig1:lh'l>fllS~er,. immer · 
wieder drUG\<:te es d<.;$ W~s~er <l>ir,ch die, 
Kanalisation in den Hof hinein. Auf dem .. 
Areal des „zugeschi.\tt<;:ten Stauweihers .. 
zwischen Haus. und ·. TaffabrUG~tl ist .· 
mittlerweile ein Garten . (lngelegt. · Scho.ri 
Mitte der fünfzigerjahren hat Waiter Patta 
im Gasthaustrakt eine Wohnung eingebaut. 
Dann in den Sechzigerjahren wurde die 
ganze Straßenfront durch eiilen 



einstöckigen Neubau ersetzt, nur' der eben" ··•·:· .„. 
sanierte ebenerdige Hausstock links· vom 
Tor blieb stehen; · rechts ebenerdig wurde 
eine Ausstellungshalle für Landmaschinen 
mit großen . :Sichts,eheiben· errichtet. Dort 
fanden Interessenten und Kunden die 
neuesten Modelle der Landniaschinen. Das · 
Zeitkolorit der Erbauurigszeit erkennt man 

Hans Patta hatte<anfarigs"rtur das Fahrrad .::, -.l 

für den : '-.k.und~ndienst. „Dann, ' wie es „ '. ~ · 
halbw~gs gegangen ist, hat er sich ein 
Motorrad gekauft, weil da hat sich der · ;- ,. 
Kreis schon etwas ausgedehnt, dass er 
mehr Leute erreicht "&.::..·Das war Anfang 
der Dreißigerjah'fe: „~Sfoli ·präsentierte . er .. „ 
sich mit Gattin 'An'i'l'a ·. unci' ·dein": etwa : :; I 
zweijährigen Sofui"- Walter1 auf '. seirter . 1 : 

„Maschine". · Nach._\.: dem„, .Zweiten :. ;:, 
Weltkrieg beschaffte'i;na.n sich eine .DKW~:; .:"'i 
Maschine, dafür · ihusste: „ hlan au(. dem :, · .-~ 
blühenden privaten · Marke· ein ·:ganzes:" .\ 
Schwein aufbringen/da~· war nich'fganz so ,,;:•r. 

einfach unter den rigoroseff Verhältni-ssetf ,;.,,,.. 
der staatlich -, ·; · kon'trolÜert~ri ' ·, 1 
Lebensmittelver-.walfuri.g·.- · .. · ,,,,. Außetderif ·.: /'. 
wusste doch' . hfomand, woher solche'' von "\ 
den Russen ·reqÜfrierte Ware stanurite; ünd., L, · 

in den : 'belrötdiicherr ·' 'Äilmeldepapidren : · ;. / 
·; -, .-=.f ;f; .„ '. .·· . -:.:··

1
/ ' ~·;=;'. i';~!·.,c: 1 f:: J 5~·rjl.: :-:-~ 

8 Interview . ~it
1

°Lµ~Ü~ ii'ii~ge~:, K.a~l cM~ye/u~d· 1 ;' : 

Theresia Prem, geb. ·P~tta, Ro~~iiburg 2:·:September· · •· 
1998, S.22. 

an der .-. mit Sprossenfenstem · gut '.:· .. _ .; 
gegliederten Fassade und der Naturstein- · : „ 
wnrahmung der Auslage. Den Baufort- ... , 
schritt habe ich Stück für Stück miterlebt, .:„ 
die Arbeiter waren eben an der Baustelle 
eingetroffen, wenn ich in den Sieben-Uhr­
Schulbus nach Horn einstieg. 

stand dei" Vermerk, wenn1sich der Besitzer:„;i;:.-.i. 
meldet,:. muss _ ·rr:umf.!._._das füthrz~ug„._ ·::r: 

zurückgeben! 1947.:-::konnte.- !{ans P1-üta:·;·;.,_ ;·, 
einen .. Gebrauchtwagen ·Mark~ W:and~i:er : :-, , ; 
erstehen, mit ihm hatte man trot:Z-. gr:oßer ;;;1 

T.>1: roble111e .„ : „ ' ,,., .... f'; r: f ""·· r ••• „. ~ . . -. ' ~ · · • . 1,1 .• ..1,.:, .. ·.J -'1.~ \ _ . ·.I _J! ·/ .'.•.) - · ·1:.:~ ! !.' ·. : : . 

mit . ·den: :cJ Ersatzteilen-:-. ,b.is..:.' 1 ::;.w.~:t ,._,: 
auszukommen. Ein.~F©to zeigt.:;·1ilm drupjh;~·. 
mit Gattin: Anna;::dem :Sohn: · w;zj.~r. ·: Wi14.1.• : ;. 
einer 1 inü:tterli'ehen,: ·Tante .. i .· · Au~.h . · SQffifo:: ·< 
Walter:'„. hatte_:; .:·bald · sein ~gebrauchtes „1 · 

Motorrad, .das 'am::h mit ·Petroleum betankt .. . 
werderl ;, korihte, den · man bei allen 
Landgreißlem kaufen · . konnte. Den ; , : .. 
anwachsenden Kundenkreis des Betriebes .·;.1_=. 

erreichte Walter : Patta . schließlich mit~ . . ;.; 
seinem 1954 ·erworbenen . fabriksneu.en , ,. ·· 
VW-Käfer, dafür brauchte. er ab~r einet} :· „ 

Sparkassenkredit.„ Als · .,ßem , , Saqrer 1-;;;; 

Lastwagen bald .eiri Hanomag·i.folgt, ·wai;;: · :· 
der Fuhrpark perfekt' ·; ·-.;":'='>) .,, '„„. 1 .„„„„:„, . 

• • • · - . : ·· •'"'· ' · . • J, .J t •J 
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